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ie neue Damenmode.
ebon manche miß bat sie vermißt,

ÎUeil nichts hierorts vollkommen ist:
fîucb nicbt die febönste Damenrobe,
Öbwobl sie ihren Schöpfer lobe.

ÏÏIan bat vermißt sie links und rechts

Beim Röcklein weiblichen Gefcblecbts.

Kein Cäfcberl gab's, was aufzubeben,
So knechtet fflode unser Ceben

Jetzt beißts : ein Kleid nach neu'ftem Schnitt

Bringt auf die ÜJelt zwei Cafeben mit!
Die TTlode gibt sieb also künftig
nicht elegant nur, auch vernünftig.

Handtäfcbcben Räuber sind's vielleicht,
Durch die man diefes Ziel erreicht.

D i e Cafeben können nun den Damen

TTlit Recht gestohlen werden! flmen.

Das Hntifelbftmordbüro.
Caß Dieb begrüßen, Büro Du für flntiselbstmörder,
Zuflucht für Hamlets, die fpreeben ibr Sein oder ïïicbtfein H "
Während in ÏÏew York man fcbließt die Cafés jetzt febon

zeitig,
Bist Du geöffnet auch noch nach der Stunde der Geister,
Haltend die Geister des Gebens, die möchten entfliehen.

Sachte, o Freund", klingt es da in beweglichem Cone;
Willst Dieb entäußern des lieblichen Daseins? QJeßwegen?
Schlecht gebt es Jedem ja, mebr oder weniger, Liebster!
Cies dieses Bucb und Dir stehen die Haare zu Berge,
Drin sind verzeichnet die fcblecbt sieb getroffen, die Ärmsten.
Craun, äueb der Selbstmord erfordert ja beute Routine!
Hier am Büffet steht ein Saft, der macht eilends Dieb trunken,
Daß Dir die fahrt in das Ungewisse gewiß ist!"
Ebenso eilends ergreift dann der Kunde den Becher,
Ceert ihn verflucht, fchmeckt das fein!" bis zur

neige und neigt sieb

Hin zu beduseltem Schlummer, aus dem er beseligt
Wieder erwacht. Gr kam mit dem Ceben davon, fcbeint's.
Preist das Büro und zahlt die entfprecben'de Caxe. ¦<*

Uon Reinhardts Büfyne zum Uariété.
Hun geb'n auch ehrenwerte mimen
mal urlaubsweis zum Varic'té.
Wer purzelte durch Pantomimen
Auf Reinhardts Bühne, der sublimen,
Kann's auch wo anders, icb versteh'.

HerrScbildkraut ftelltden Schild, den febweren,
Des Sbakefpeare- Dramas, rund und nett
Beiseite; 's wird nicbt ewig währen.
Docb ist der fall leicht zu erklären:
ÛJas braucbt's den Schild, wird's

Kraut nur fett!

J& Scblangenfcbreck. J&
Der Knoblauch, fpricht die Wissenfcbaft,

für Schlangen bat geheime Kraft.
Sein Duft macht ibnen plötzlich Beine,
Wie wohl Reptilien baben keine.

Herr Cohn in Afrika îpazierte,
Als folgendes ibm jüngst passierte:
'ne Klapperfcblange sieb verkroch,
Crotzdem er nicbt nach Knoblauch roeb.

Sommer 1910.

Stegen Stegen Stegen Stegen
Ser Sourifte ringt bie £jäube:
Stimmt ber ekle SBafferfegen,

îjimmelbonner gar Kein Ccnbc

SBtrb es aus bes Rimmels Stiefen«

©djleufcn eroig niebertraufen,
glürfd)en, ptätfdjen, [tränten, gießen?
©oll bie ganje SBelt erfaufen?"

greunb, ^eurh beim am SBaubcrftabe,
95etruss läjjt fid) nid)t beroegen
Sfüi ba broben, alter ßnabe!
Stegen Stegen Stegen Stegen
1 Dr. B.

Der große und der kleine Klaus.
Tum kommt ber Seufel nidjt meljr bratis
Sllit biefen betben SliholaUs.
Ser kleinere ift bumm unb reid),
Ser große gfdjeit unb arm sugleidj.;
Ser erfte bât ein Kiefettldhb;
Ser anbre ift fogleid) am Staub.
SBen geben tnir nun künftig aus
Stls großen, men als kleinen Staus?

rjjj - moll.

Spamfcbe iOollc.
SBas fagft bu von ben ©paniolen

©pridjt <pius 511 Sïïcrrn bei 23al

©oll fie nidjt all' ber Seufel holen!
SBas nun, mas tun, 0 fiarbinat?"

Stauf ber: Suchte STeues auf ber (Srbe!

Sod) lief nod) jebesmal gum ©lädt
Ser rooll'gen ©djafe ftumpfe f>crbc

3u ben uertrauten sBferdj 5urürt;.

Srum obne ©orge, hetl'ger 23ater!
Sas ftodu unb bodit ein SBeüdjcn nur..
Sem kurgen Sîaufd) folgt langer Sater
llnb umfo reicher mirb bie ' ©ctjur ."

'
[ Dr. B.

Die Feuerwaîîer"--Ge[cl)âdigten.
Sie Slbfintbfabrihanten, bie als ®rit=

fdjäbigung für ihre oerlorenen ©eroinne
am gebrannten SBaffer nom 23unbe nur
1,000,000 gr., ftatt mie fie es ermatteten
1,000,000 gr.,. bekommen merben, können
fidj nun audj 311 ben SBaffergefdjäbtgtcn"
jätjlen; fte finb fogar nodj meljr, fie finb
gcuerroaffergefdjäbtgte".

Stanislaus an Ladislaus. J&
©eliäpter 8 r uo t r) er

^or afylen Dingen tfjt ef mirjr (Sans unpegreuflid), mie unferprotjren
ïïïann im pifjt/är fo fdjenen Sante Sdjbaniolien pei 55 ©rat Heljaumür
gegen tie armen Kor/n=<0regorat5tonen forgetjen tut. Hut tperf/aubt?, wa$
tfjt tafj % eine IDantlung, tte mit tem ttjmer fo fd)id)bernen, fafdjt tumm»
lachten Kenig 2Ilfunso forgangen tft. 2tper ich latjfe mirf ntt nemmen,
ta ift bod) gmüfl fatne Prau fctjult taran, roetjn fte auch, aiferltd) aupt)
guet fattjoltfd; umgmoöelt tfdjt rnorten, ter innere Kern pleiht tod; eng*
Iifd) unt anti.

2Tti<±j folltj aper todj IDunöer nehmen op ter t^onferI mttfampt feint
ZTÏuniftier Canallias ntt auptjs Ctjalbfell aufen geljeien erien. ÏDir aper
pleiben bod) ttjmer biejentdjten möldje. ITTan jcEjrj ja fogar pei ten müh/
ferjrabligen <£rnteausfüd)ten in uWjesm Sänbli. Htener tfdjt öppis ge»

raten, aufer im fdjenen guetf laubigem IDalits, ta geoettjt aufer U^ereim
aud) nod) tas3 (Dpfdjt unt met)n id) galjr an ten IDein tengge, tann getjen
mir fdjon tie 2tugen unt ÎÎTauIeggen iper for gratte unö £ufd)t. Cas ift
epen \ regnerj StucE £ant, ttemeilen tie r>roh,men tort ntt alle merten.
Qarljtngegen in ten antren l\aljnbonen, Fjtim Bleifttft in girier), ta fd)metfit
man 's (Salt nufyr fo 511m ^enfter naus; betr (Ecffampel lauptjt je^tg
atjles groç unt f latn mie ferruggt in §'wviu% |um 5arras*fd)ant unt lagt
ftd) fon ten £t)iifanöen, c)3amet)Iern unt ZTtlpferten tte Sinne fielen; ja,
menrj nod) fo fdjeene trtfobeinige Sängerinnen r/ätt, tann mers tod) mas
^ taf (£t)ftäbtifd)e C5fül)l, fo aper ifo nir anters alj 1 e groljfe Ptedjerei.
îtper tem fagen fte t)ter lûtnftpflege, etjrentj Ct)ea6er, ïxunft^aus, Hon--

tjalle unt ZHufeum tie fd)Iäd)teften tofcfjäfte mad)en. Unt for ter ttjmer
näetjer aupîjrucîenten ter Rimmel pemat)re lln$ for iljr Kor/lera, 5eugt
gat)r Hiemert taf grtngft bi^elein 2lngft, 0X5 for teitlidjen mené tefel.

jd) aper unt tte Seifenbett), mir galten unj irjmer nad) ärjttidier
^erorbntng ten Baud) red)t roarm, taf Ijeufît, mit altem Peltliner, ta§
fünb tie beften Kot)teratropfett mit meldjen id; t£)mer junt ferplaibe als
tein tibi femper 5r Stanislaus.

fi HusTpriicbe aueb berühmter Männer, fi
jft bod) bie <5unge oer ZHenfidjen gelenf unb an allerlei K'eben

Heid), unb enblos erftreeft ftd) umber bas ©efilbe ber IDorte.
£jomer (3Iias XX).

£?alt ein! Sie i}i£e behauptet immermeljr bas 2?ed)t;

Bebädjt'ge Heben führen ftets 5u.n1 flügften £id.
So fd)rieb id; einft in ben p£)öni5tertnnen, bod;
Ulk Klafftfer, fte galten dürften ntd)t Stanb. esuripibes.

ZÏÏan mödjte es faum glauben, ba| id) einft in Königsberg bie

Krttif ber reinen Pernunft" gefdjrieben Ijabe.
Kant, ptjtlofoplj a. D.

6n Cbiing z'vill
SJter Clljünge Ijät's im cXtjartefptel
Sas ift nüb 3'roenig unb nüb 3'oil ;

güif dbünge hät's je^t im 23alkan;
Sa fpil be Süfel, menn er d)an!

gerr géuft: (Srüßene $m ©tabtridjter.
Hnb? SBas gabt i br CXbolera?
Slicrheb Sie na nüt?"

grau ©tabtridjter : Ilm Sufiggottsmilte,
fägeb ©ie mer au nüt 00 bem ; i djumen
allimal 's 93udjmch über, menn i b'3itig
liefe beoo."

§err geufi : 3a nu, fo lang mer 's 33ua>

melj no djan überdjo, tbuets es no; 's

langmiligft ©tnbium barbingege bi br
©boleraift, memer 'sSBudjmet)nümeljät."

grau ©tabtridjter : 3a nu, ©ott 2ob unb
Sank ift mer bütigs Sags ü fo mit
nahe mit br SBüffcfdjaft, baß nüme
grab gansi Sörfet fterbeb, roenn ä fo

en (Spplibemie usbridjt."
gerr geufi : SBie ftieljnbcb mer ädjt au

ba, roenn bie ©djrouergridjtsfaalguah«
falber Sïïeifter roäreb, roon' amig be

2üte oorfdjmableb, es gäb hei ' aftcdteb
(Shranhete ?"

grau ©tabtridjter: STter fett iefc nu ä

paar SBagelabige uon bene SBIaftcne uf
Ilnberitalien abe fpebiere i b'Cîbolera*
laseretb als Stadjtgfdjirrtnfpeltter."

§err. geufi: Set finb ©ie lang fidjer; bie
göl)"nb"' nüb 3'näd) gue. Hnb bänn hät's
halt bi bene ©funbljeitsapoftle na en
anbere §aagge."

grau' ©tabtridjter: gn bitreff?"
§err geufi: §ä ©ie roüffeb ja, baß bic

STaturljeitfpckulantc burs S3anb ämeg
Slbfttnente, SJegetarianer unb Sticb>

raudjer finb unb biene finb bikantli be

Sajille ihres liebft unb 's rtngft greffe,
roëhrebem [e niketin* unb alkobolljaltig
aSublikum fo jietrai fidjer ift uor bem

©finbcl."
grau ©tabtrichter : Sas ift mer 's neuft.

Sankt <£t)ne, mir Ijänb gottlob na
btoerfne ©ueten im tXtjelter."

§err geufi: ,,©ie fabreb am befte, roenn
©te 5'STtittag unb 5'3Tad)t es Siüfteggli
mit eme ©uläfdjli nebmeb mit eme

Soppeltiter 23orbeau unb bruf abe 67
23riffago raukeb."

grau ©tabtridjter: Sänke gum fdjöttfte»
ba roetti fdjo na lieber b'Cîfjolera."

le neue Vamenmoâe.
ckon mancke MilZ Kai sie vermilZt,

àleil nickts kierorls vollkommen ist:
stuck nickt äie schönste Vamenrobe,
dbwokl sie ikren Schöpfer lobe.

Man kat vermilZt sie links unci reckts

Keim Köcklein weiblicken lZelckleckts.

Kein ^älckerl gab's, was aàukeben,
So knecktet Moäe unser Leben!

Jetxt keilZts : ein Kleiä nack neu'stem Schnitt

Kringt auf äie ülelt xwei waschen mit!
Vie Moäe gibt sick also künftig
Nickt elegant nur, auck vernünftig.

Hanätälckcken - Räuber sinä's vielleicht,
vurck äie man äieses ?iel erreicht.

Vie waschen können nun äen vamen

Mit Keckt gestoklen weräen! Amen.

Vas )Zntiseibstmo7ciburo.
LalZ Vick begrütZen, Küro vu für Antiselbstmöräer,
^ufluckt für Hamlets, äie sprechen ikr Sein oäer Nichtsein "
Aakrenä in New - ^ork man scklielZt äie Lafès jetxt sckon

Zeitig.
List vu geöffnet auck nock nack äer Stunäe äer Leister,
Haltend äie Leister äes Lebens, äie möchten entflieken.

Sackte, o freunä", klingt es äa in beweglichem l^one;
willst Vick entäulZern äes lieblichen Vaseins? AelZwegen?
Schlecht gekt es Ieäem ja, mekr oäer weniger, Liebster!
Lies äieses Kuck unä vir steken äie Haare xu Kerge,
Vrin sinä verzeichnet äie schleckt sick getroffen, äie Ärmsten.
üraun, auck äer Selbstmorä erforäert ja keute Routine!
Hier am Küttet stekt ein Saft, äer mackt eilenäs Vick trunken,
ValZ vir äie ffakrt in äas Ungewisse gewilZ ist!"
ebenso eilenäs ergreift äann äer Kunäe äen Kecker,
Leert ikn verflucht, schmeckt äas fein!" bis xur

Neige unä neigt sich
Hin xu beällseltem Schlummer, aus äem er beseligt
wieäer erwackt. Lr kam mit äem Leben äavon, scheint's.
preist äas Küro unä xaklt äie entlpreckenäe üaxe.

(lon steinliaratt Sühne zum yarikik.
Nun gek'n auck ekrenwerte Mimen
Mal urlaubsweis xum Variete.
liier purxelte äurck Pantomimen
Auf Keinkaräts Kükne, äer sublimen,
Kann's auck wo anäers, ick verstek'.

HerrZchiläkraut stelltäen Sckilä, äen lckweren,
Ves Skakespeare-Vramas, runä unä nett
Leiseite; 's wirä nicht ewig wäkren.
vock ist äer ffall leickt xu erklären:
Aas brauckt's äen Sckilä, wirä's

Kraut nur fett!

^ Sckìangenlckreck. ^
ver Knoblauch, sprickt äie ülissenkkaft,

für Schlangen kat geKeime Kraft.
Sein Vuft mackt iknen plötxlick Keine,
Aie wokl Reptilien Kaden keine.

Herr Lokn in Afrika spaxierte,

AIs folgendes ikm jüngst passierte:
'ne Klapperschlange sick verkroch,
l5rotxäem er nicht nack Knoblauch roch.

^ Sonirnei» ioio. ^
Regelt Regen Regen Regen
Der Touriste ringt die Hände:
Nimmt der ekle Wassersegen,

Himmeldonner gar kein Ende
Wird es aus des Himmels Riesen-
Schleusen ewig niedertraufen,
Flätschcn, platschen, strömen, gießen?
Soll die ganze Welt ersaufen?"

Freund, zeuch heim am Waudcrstabe,
Petrus läßt sich nicht bewegen

Pfui da droben, alter Knabe!
Regen Regen Regen Regen

>

^_ 0r. k.

Ser groke unä äer kleine iilaus.
Nu» kommt der Teufel nicht mehr draus
Mit diesen beiden Nikolaus.
Der kleinere ist dumm und reich,

Der große gscheit und arm zugleich ;

Dcr erste hat ein Riesenland,
Der andre ist sogleich am Rand.
Wen geben wir nun künftig aus
Als großen, wen als kleinen Klaus?

^» - Mo«.

8paniscne Molle.
Was sagst du von den Svaniolen

Spricht Pius zu Mcrry del Val
Soll sie nicht all' der Teufel holen!
Was nun, was tun, o Kardinal?"

Drauf der: Nichts Neues auf der Erde!
Doch lief noch jedesmal zum Glück
Der woll'gen Schafe stumpfe Herde
2n den vertrauten Pferch zurück.

Drum ohne Sorge, heil'ger Vater!
Das stockt und bockt cin Weilchen nur..
Dein kurzen Rausch folgt langer Kater ^
Und umso reicher wird die Schur ..."

^ vr. S:

Sie 7eueru>asker"-Seschääigten.

Die Absinthfabrikanten, die als
Entschädigung für ihre verlorenen Gewinne
am gebrannten Wasser vom Bunde nur
l.«>00,0VV Fr., statt wie sie es erwarteten
4,g0t>,000 Fr... bekommen werden, köimcn
sich nun atlch zu de» Waisergcsäiädigto»"
zählen; sie sind sogar noch mehr, sie sind

Feuerwassergeschädigte".

^ Stanislaus an I^aäislaus. ^Geliäpter Bruother!
For ahlen Dingen ißt eß mihr Gans unpegreuflich, wie unfervrohren

Mann im pißhär so scheuen Lante Schbaniolien pei ÖS Grat Rehaumür
gegen tie armen Aohn-Gregoratzionen forgehen tut. Unt iperhaubtz, waß
ißt taß ^ eine Wantlung, tie mit tem ihmer so schichdernen, sascht tummlachten

Aenig Alfunso forgangen ist. Aper ich lahse mirß nit nemmen,
ta ist doch gwüß saine Vrau schult taran, wehn sie auch aiserlich auph
guet katholisch umgmodelt ischt Worten, ter innere Aern pleibt toch englisch

unt anti.
Mich solltz aper toch Wunder nehmen op ter Fonserl mitsampt seim

Munistier Tanallias nit auvhs Thalbfell ausen geHeien werten. Wir aper
pleiben doch ihmer diejenichten wölche. Man xehtz ja sogar pei ten müh-
sehrabligen Ernteaussüchten in unzerm Ländli. Niener ischt öppis
geraten, auser im schenen guetklaubigem Wallis, ta gedeiht auser Unzereim
auch noch tasz Gpscht unt wehn ich gahr an ten Wein tengge, tann gehen
mir schon tie Augen unt Mauleggen iper for Fraite und Luscht. Tas ist

epen l regnetz Stuck Laut, tieweilen tie Vrohmen tort nit alle werten.
Harhingegen in ten antren Aahndonen, tzum Bleistift in Zirich, ta fchmeißt
man 's Galt nuhr so zum Fenster naus; bär Lcksampel laupht jetzig
ahles groß unt klain wie ferruggt in Zierkuß tzum Sarras-schani unt laßt
sich fon ten Lhlifanden, Gamehlern unt Nilpferten tie Sinne kitzlen; ja,
wentz noch so fcheene trikobeinige Däntzerinnen hätt, tann wers toch was
H taß Thstädtische Gfühl, so aper istz nix anters alz le grohse Viecherei.
Aper tem sagen sie hier Aunstpflege, wehrentz Theader, Aunsthaus, Tonhalle

unt Museum tie schlechtesten Gschäfte machen. Unt for ter ihmer
nächer auphruckenten ter Himmel pewahre Unz for ihr Aohlera, zeugt
gahr Niemert taß gringst bitzelein Angst, alz for I. teitlichen mené tekel.

Ich aper unt tie Leisenbeth, mir halten unz ihmer nach ärztlicher
Ferordning ten Bauch recht warm, taß heußt, mit altem Veltliner, taß
sünd tie besten Kohleratropfen mit welchen ich ihmer xunt ferplaibe alz
tein tibi semper Sr Stanislaus.

^5 Uussprücne auck beriîkrnîer Männer.
Ist doch die Zunge der Menschen gelenk und an allerlei Reden
Reich, und endlos erstreckt sich umher das Gefilde der Worte.

Homer (Ilms XX).

Halt ein! Die Hitze behauptet immermehr das Recht;
Bedach t'ge Reden führen stets zum klügsten Ziel.
So schrieb ich einst in den Phönizierinnen, doch

Alte Alassiker, sie halten Fürsten nicht Stand. Lurípides.

Man möchte es kaum glauben, daß ich einst in Aönigsberg die

Uritik der reinen Vernunft" geschrieben habe.

Kant, Philosoph a.

Cn Lküng 2'vil!
Vier Chünge hüt's im Chartespiel
Das ist nüd z'wenig und nüd z'vil;
Föif Chünge hät's jetzt im Balkan;
Da spil de Tüfel, wenn er chan!

Herr Feusi: Grüßene Frä Stadtrichter.
Und? Was gaht i dr Cholera?
Merked Sie na nüt?"

Frau Stadtrichter: Um Tusiggottswille,
säged Sie mer au nüt vo dem ; i chumen

allimal 's Buchwch über, weitn i d'Zitig
liese devo."

Herr Feusi : 2a nu, so lang mer 's Buch-
weh no chan übcrcho, thuets es no; 's
langwiligst Stadium harhingegc bi dr
Cholera ist, wemer 's Buchweh nüme hät."

Frau Stadtrichter : Ia nu, Gott Lob und
Tank ist mer hütigs Tags ü so wit
nahe mit dr Wüsscschaft, daß nüme
grad ganzi Dörfer sterbet», wenn ä so

en Epplidemie usbricht."
Herr Feusi: Wie stiehnded mer ächt au

da, wenn die Schwuergrichtssaalquak-
salver Meister wäred, worr amig de

Liite vorschwabled, es gäb kei astecked

Ehranketc ?"
Frau Stadtrichter: Mer sett ietz nu ä

paar Wageladige von dene Blastene uf
Underitalien abe spediere i d'Cholera-
lazercth als Nachtgschirrinspekter."

Herr Feusi: Det sind Sie lang sicher; die

göhnd nüd z'näch zue. Und dänn hät's
halt bi dene Gsnndheitsapostle na en
andere Haaggc."

Frau' Stadtrichter: In bitreff?"
Herr Feusi: Hä Sie wüssed ja, daß die

Naturheilsvekulante durs Band äweg
Abstinente, Vegetarianer und
Nichtraucher sind und diene sind bikantli de

Bazille ihres liebst und 's ringst Fresse,

währcocm 's niketi»- »nd alkoholhaltig
Bublikum so zicmli sicher ist vor dem
Gsindel."

Frau Stadtrichter : Das ist mer 's neust.
Tanki Ehne, mir händ gottlob na
diversne Gueten im Cheller."

Herr Feusi: Sie fahred am beste, wenn
Sie z'Mittag und z'Nacht es Büfteggli
mit eme Guläschli nehmcd mit eme

Toppelliter Bordeau und druf abe 67
Brissago rauked."

Frau Stadtrichtcr: Tanke zum schönste»

da wetti scho na lieber d'Cholera."
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